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AGENDA
Ausführliche Hinweise über die
regionalen und überregionalen
Veranstaltungen von heute
Donnerstag, 29. März
finden Sie in der Rubrik
«espace.ch/AUSSERHAUS» auf den
Seiten 40, 41 und 42 oder unter
www.espace.ch

T H U N : K O N Z E R T D E S S A X O P H O N T E N T E T T T H U N

Durch eine einmalige Ver-
bindung von Sprache, Far-
be und Klängen entstand
die Komposition «Inter-
vall». Zehn Saxofonisten
aus der Musikschule von
Raphael Zehnder präsen-
tieren das Werk am Sonn-
tag im Lerchenfeld.
Was haben archäologische
Ausgrabungen mit musikali-
schen Klängen zu tun? Auf den
ersten Blick nicht viel. Durch
eine Reihe von Zufällen waren
sie im vorliegenden Fall aber
sogar verantwortlich für die
Komposition von sechs Musik-
stücken. Am Zihlkanal zwi-
schen Bieler- und Neuenbur-
gersee liess sich die Künstlerin
Madeleine Felber zu einem spe-
ziellen Werk inspirieren. Aus-
grabungen hatten ergeben,
dass sich im Gewässer einge-
stürzte keltische Brückenpfei-
ler befinden. Felber kreierte da-
raufhin ihre eigenen Pfähle
und bildete mit ihnen den Aus-
spruch «Runen ragen aus dem
Wasser des Vergessens». Eine
zweite Pfahlreihe steht für die
französische Übersetzung. Je-
der Pfeiler symbolisiert dabei
einen Buchstaben dieser Sätze.
Ein Farbalphabet, das Felber
selber entwickelt hatte, ordnet
zudem jedem Buchstaben eine
bestimmte Farbe zu.

Drei Komponisten beteiligt
Den bekannten Thuner Musi-
ker Raphael Zehnder brachte
Felbers Skulptur auf eine Idee:
«Wenn Sprache zur Farbe wer-
den kann, kann Farbe auch
zum Klang werden.» Zehnder

bediente sich einer bereits be-
stehenden Theorie, die jeder
Farbe einen entsprechenden
Klang zuweist. So entstand das
Gerüst zu den Melodien, die
am kommenden Sonntag im
Jugend- und Quartiertreff Ler-
chenfeld gespielt werden.

Die drei Musiker Mike Mau-
rer, Jan Trösch und Uriel Zemp
schrieben für die französische
und für die deutsche Tonreihe
je eine Komposition. «Die ein-
zelnen Melodien sind zwar im-
mer die Gleichen, aber die
Rhythmen, Betonungen und
Soloparts unterscheiden sich
je nach Komponist», erklärt Ra-

phael Zehnder. «Zum Zuhören
ist dies sehr spannend.»

Zehn aktuelle und ehemali-
ge Schüler aus Zehnders Saxo-
fonschule werden die sechs
Melodien, die unter dem Na-
men «Intervall» zusammenge-
fasst sind, dem Publikum prä-
sentieren. Zu einem späteren
Zeitpunkt will der Musiklehrer
das Werk auf CD veröffentli-
chen.

Gabriel Berger

Konzert: Komposition «Intervall», ge-
spielt vom Saxophon Tentett Thun. Sonn-
tag, 1. April ab 20 Uhr im Jugend- und
Quartiertreff Lerchenfeld, Langestrasse 49,
3603 Thun. Eintritt frei, Kollekte.

Wenn die Farbe zur Musik wird

Unter dem Motto «Lobe den Her-
ren, meine Seele» wird der Kan-
tatenchor Bern am Palmsonntag
mit einem A-cappella-Konzert
vors Thuner Publikum treten.
«Der Auftritt mit A-cappella-
Werken ist für den Chor ein No-
vum, da er sonst vorwiegend
mit Kantaten und Oratorien von
Johann Sebastian Bach und den
grossen Meistern der Wiener
Klassik zu hören ist», sagt Leiter
Josef Zaugg. Es werden Psalm-
kompositionen von Heinrich
Schütz, Johann Pachelbel, Felix
Mendelssohn Bartholdy und Ja-
kob Wittwer erklingen. Wittwer
ist Organist, Chorleiter und Lei-
ter der Musikschule Horgen und
unterrichtet eine Orgelklasse an
der Musikhochschule Luzern.
Neben seiner Tätigkeit als Solist,
Dirigent und Pädagoge hat er bis
heute zahlreiche Werke für ver-
schiedene Besetzungen, vor al-
lem im Bereich der Kirchenmu-
sik, komponiert. Einige vom
Kantatenchor gesungene Werke
sind doppelchörig gesetzt, ande-
re, im Speziellen die Psalmverto-
nungen von Mendelssohn, acht-
stimmig. hms

Das Konzert des Kantatenchors Bern fin-
det am 1. April, 16.30 Uhr in der Johannes-
kirche Thun statt. Eintritt frei – Kollekte.

T H U N

Novum für den Kantaten-
chor Bern: Mit Psalmkom-
positionen von Johann Pa-
chelbel bis Jakob Wittwer
gibt er am Palmsonntag in
der Johanneskirche Thun
ein reines A-cappella-Kon-
zert – doppelchörig und
achtstimmig.

C L U B C I N E M A T H U N

«Das Fräulein»
im Kino City
Vom Freitag bis Montag, 30.
März bis 2. April, zeigt das Club-
Cinema-Programm im Kino
City «Das Fräulein» (81 Min.,
OV/Schweizerdeutsch). Dieser
am Filmfestival Locarno mit
dem Goldenen Leoparden aus-
gezeichnete Schweizer Film
thematisiert Entwurzelung und
Sehnsucht in der heutigen Zeit,
in der immer mehr Menschen
zwischen Kulturen, Religionen
und Ländern leben. Ana bringt
die Ordnung ihrer Chefin Ruzas
ins Wanken. Ruza öffnet sich,
während Ana ein Geheimnis
hat, dem sie sich nicht stellt. sft

www.kino-thun.ch

H Ü N I B A C H

Bargeld von
früh bis spät
PostFinance installiert in Hüni-
bach bei der Poststelle einen
neuen Postomaten. Dort kann
Bargeld rund um die Uhr bezo-
gen werden. pd

T H U N

«143»: Der Leiter
erzählt
Am Dienstagmorgen, 3. April,
findet im Hotel Krone (Aarestu-
be) von 9.15 bis 11 Uhr ein
Frauenpoint des Frauenvereins
Thun statt. Zu Gast ist Jean-
Claude Keusen, Paar- und Fami-
lientherapeut, der seit 4,5 Jah-
ren die «Dargebotene Hand»
(Tel. 143) leitet. pd

Der Anlass ist gratis. Auch Nichtmit-
glieder sind herzlich willkommen.

In Kürze

Drei, vier, fünf oder gar sechs
Monate? Ab welchem Alter soll
der in den Sömmerungsgebie-
ten hergestellte AOC-Alpkäse
verkauft werden dürfen? Fragen
über Fragen, kontroverse Ant-
worten und die erneute Prüfung
des Themas. Dies ist das Fazit
der über vierstündigen General-
versammlung der Sortenorgani-
sation Casalp von gestern Nach-
mittag in Thun. Nachdem zwei
Stunden lang über das richtige
Verkaufsalter debattiert und ge-
stritten worden war, brach Cas-
alp-Präsident Alfred Santschi
den Votenreigen ab und stellte
fest: «Die beim Bundesamt für
Landwirtschaft vor zwei Jahren
eingereichten Änderungsanträ-
ge bleiben bestehen.»

Drei, vier oder fünf Monate?
Bewilligt das Bundesamt diese
auch innerhalb des Vorstandes
umstrittene Änderung, ist der
Berner Alpkäse künftig nach
fünf statt wie bisher nach sechs
Monaten genussreif und damit
verkaufsberechtigt. Bis zur
nächsten Generalversammlung
bleibt nun Zeit, weitere Anträge
über das Mindestverkaufsalter
von Alpkäse zu formulieren. Der
Verlauf der Diskussion veran-
lasste Hansruedi Steiner, Präsi-

1 3 . G E N E R A L V E R S A M M L U N G C A S A L P - S O R T E N O R G A N I S A T I O N B E R N E R A L P - U N D H O B E L K Ä S E

Heiss diskutierter Alpkäse
Das richtige Verkaufsalter
für AOC-Alpkäse und die
Gstaader Käseaffäre präg-
ten gestern die Casalp-
Generalversammlung.

dent der Molkerei Gstaad, eine
Rüge anzubringen. Unbestritten
waren die Produzentenanliegen,
dass Alpkäselaibe künftig nur
drei Tage – bisher waren es 14 –
am produzierten Ort gepflegt
werden müssen, bevor sie ins
Tal transportiert werden dürfen.
Und dass künftig die für Hobel-
käse bestimmten Laibe bereits
nach fünf und nicht erst nach
sechs Monaten aufgestellt wer-
den dürfen.

Kleinere Beiträge
Die Versammlung beschloss, an-
stelle von bisher 3 neu 2,5 Rap-
pen pro Kilo verkäste Milch als
Selbsthilfebeitrag zu bezahlen.
(Dies entspricht Mitgliederbei-
trägen zwischen 30 und 6000
Franken, je nach Menge der Kä-
seproduktion.) Die 270 anwesen-
den Mitglieder wählten für die
im obligatorischen Austritt ste-
henden Klaus Hermann, Schön-
ried, und Hans Aegerter, Ober-
wil, zwei neue Vorstandsmitglie-
der. Es sind Ernst Knutti,
Schwenden, und Hansueli Burri,
Schönried. Casalp-Präsident Al-
fred Santschi erwähnte in sei-
nem Jahresrückblick, dass der
hängige Gerichtsfall mit der
Molkerei Gstaad erledigt sei.
«Die 32000 Franken sind einge-
troffen.» Dabei geht es um Inse-
ratekosten für eine Alpkäseak-
tion. Die Migros erliess den Be-
trag, die organisierende Molke-
rei Gstaad hatte diesen der Cas-
alp trotzdem verlangt.

Ruth Oehrli
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«Es ist ein schwer wiegender
Fehler geschehen. Dies tut mir
für die Produzenten, Händler
und Konsumenten leid.» So ent-
schuldigte sich Hans-Ruedi Stei-
ner, Präsident der Molkerei
Gstaad, an der Generalversamm-
lung der Casalp in Thun für die
Verfehlungen von Hanspeter

Reust. Dieser musste vor weni-
gen Tagen als Geschäftsführer
der Molkerei Gstaad wegen einer
Käse-Falschlieferung an die Mig-
ros den Hut nehmen (wir haben
darüber berichtet). «Es ist das
Ende einer Ära und ein Neuan-
fang», sagte Steiner, der ad
interim als Molkerei-Geschäfts-

führer amtet. «Nach der Bereini-
gung der Geschichte werden wir
wieder informieren. Wir wollen
das Vertrauen zurückgewinnen.»
Und er fügte an: «In der Molkerei
Gstaad sollen künftig wieder die
Produkte und nicht mehr die
Köpfe im Vordergrund stehen.»

rog

AUSSTELLUNGEN
■ Gwatt. Elmar Grichting, 7:30 bis

22:00, Gwatt-Zentrum. Malen als
Inspiration.

■ Thun. Barbara Seiler, 9:00 bis
21:00, Atelier Goldene Hände, Obe-
re Hauptgasse 9. Scherenschnitte.

China aktuell & CH AbstrAct, 10:00
bis 21:00, Migros-Klubschule, Bern-
strasse 1A. Fotografien von Yang
Enpu, Zhou Wanping, Xie Ping, Li
Xiaofei und Christian Kauer.

Felix Keller, Pfarreizentrum St. Marien,
Kapellenweg. Bilder zum Marienle-
ben. Zudem die neuen Chorwand-
bilder zum Kirchenjahr.

Felix Schranz, Galerie EDU-Zentralse-
kretariat, Frutigenstr. 8. Malerei
nach Bibeltexten.

Hanna Studer und Hans-Ulrich Wen-
ger, 14:00 bis 17:00, Galerie Rosen-
garten, Bälliz 64. Malerei und Ma-
lerei + Holzschnitt.

Myriam Aline Loepfe, Off 07, Projekt-
raum für zeitgen. Kunst, Bälliz 73a.
Thun – «undo».

Röbi Bichsel, Restaurant Rathaus, Ger-
berngasse 1. Bilder.

Roland Adatte, 16:00 bis 19:30, Art-
House, Mittlere Strasse 3A. «weisser
Rabe». Malerei.

Rösli Schär, Willi Grüness und Bruno
Hünsch, 8:00 bis 18:30, Galerie Ky-
burg, im Coop City-Restaurant. Ge-
mälde, Mischtechnik. Thema:
«Bergbäche».

Werkstatt 18, 13:00 bis 19:30, Bau-
mann-Liegenschaften «Raum für
Kultur», Mühleplatz 9. Frühlings-
ausstellung.

BIBLIOTHEK
■ Thun. Stadtbibliothek. 16.00 bis

20.00, Bahnhofstrasse 6.

KINO
■ Spiez. Meet the Robinsons, 14:30.

Der neue Disney-Spass.
Mr. Beans Holiday, 14:30, 20:30. Er

ist zurück und wie!
The Queen, 18:00.
Music and Lyrics, 20:30.
■ Thun. Freedom Writers, 20:30, City.

Hilary Swank spielt eine Lehrerin,
welche Jungendliche in Long Beach
zurück ins Leben führt.

Mr. Beans Holiday, 20:45, Rex, Aare-
strasse 2. Mr. Bean macht Ferien
und beglückt die Franzosen mit sei-
nem herrlichen Humor.

Music and Lyrics, 20:45, Lauitor. Hugh
Grant und Drew Barrymore in einer
witzigen Liebeskomödie!

LUDOTHEK
■ Thun. Ludothek. 17.00 bis 19.00,

Seestrasse 14.

MUSEEN/ANLAGEN
■ Thun. Burkhard Hilty, 10:00 bis

17:00, Kunstmuseum, Hofstetten-
strasse 14. Eine Auswahl aus der
Sammlung des Kunstmuseums im
Kabinett: von archaischen Skulptu-
ren der 80er Jahre über die geome-
trisch-minimalen Bilder der 90er
Jahre zu den Farbkompostionen der
Gegenwart.

Gegenlicht, 10:00 bis 17:00, Kunst-
museum, Hofstettenstrasse 14.
Werke aus der Sammlung des
Kunstmuseums, erweitert um neue
Arbeiten von Adrian Schiess, Alex
Silber und Erik Steinbrecher.

Julia Steiner, 10:00 bis 17:00, Kunst-
museum, Hofstettenstrasse 14.
Neue Werke im Raum enter.

Kulturhistorisches Gut, 13:00 bis
16:00, Schlossmuseum Thun. Per-
manent: In fünf Sälen des Turmes
zeigt das Historische Museum ein
reiches kulturhistorisches Gut. Zu-
dem: Aussicht auf Stadt, See und
Alpen.

Schweiz. Gastronomie-Museum und
Harry-Schraemli-Kabinett, 14:00 bis
17:00, Schloss Schadau. Infos: Tel.
033 223 14 32.

VEREINSANLÄSSE
■ Thun. Männerchor Thun: Probe,

«Freienhof», 20:15; Ausgang: Res-
taurant Alpenblick, 22:00

Für einmal
A-capella

Präsident Steiner: «Es tut mir leid»

Saxofonspieler vor dem Werk «Runenpfähle» im Kunstpark Uffikon
im Kanton Luzern. Es inspirierte die Musiker zur Komposition Intervall,
welche am Sonntag in Thun gespielt wird.

Volles Haus an der Casalp-Generalversammlung gestern Nachmittag in Thun.
Der Präsident Alfred Santschi (am Rednerpult) hatte eine emotionale Versammlung zu leiten.

zvg

Markus Hubacher


